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Beschlussvorlage 

 
Vorlage-Nr.: BV/0822/2010  Datum: 18.11.2010

Baudezernent 

Verfasser: 62-Amt für Stadtvermessung und 
Bodenmanagement 

Az: 62 rü-gö 

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

17.12.2010 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Haupt- und Finanzausschuss 

 

06.12.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Arbeitskreis 
"Straßenbenennungen" 

 

18.11.2010 

TOP  nicht öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Amtliche Benennung des Aufstiegsweges von der noch zu gestaltenden und 

südlich des Dikasterialgebäudes gelegenen Freifläche bis zur Einmündung 
in den sog. Felsenweg 

 
Beschlussentwurf:  
Der Stadtrat beschließt,  
 
die im beigefügten Auszug aus der Stadtgrundkarte gekennzeichneten Wegebeziehungen mit 
 
    „General-Aster-Weg“ 
zu benennen. 
 
Begründung:  
Der zur amtlichen Benennung anstehende Fußweg zum zz. noch „sog.“ Felsenweg wird 
bereits in einigen Publikationen mit „General-Aster-Weg“ bezeichnet. Nach umfangreichen 
Instandsetzungsarbeiten wurde dieser Weg als wichtiger Streckenabschnitt des Rheinsteigs 
wieder der Öffentlichkeit zugänglich gemacht und im Frühjahr 2009 feierlich seiner Nutzung 
übergeben. Der Teil dieses Fußweges vom Marstall bis zum Tunneleingang, der als 
Zuwegung zum im Bau befindlichen Schrägaufzug im Bereich „Obertal / Vor dem 
Sauerwassertor“ dient, wird im Zuge der Gestaltung des Stadtentrées von Ehrenbreitstein bis 
zur BUGA hergerichtet. 
 
Der preußische Oberst und spätere Generalmajor Ernst Ludwig von Aster (geb. 1778 in 
Dresden, gest. 1855 in Berlin) war ab 1814 maßgeblich an der Planung und Erbauung der 
damals zweitgrößten Festungsanlage von Europa, der Festung Ehrenbreitstein, beteiligt. 
König Friedrich Wilhelm IV benannte 1847 das Fort Asterstein als Dank für seine Verdienste 
bei der Befestigung von Koblenz nach seinem Erbauer.  
 

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 
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Anlage/n: Auszug aus der Stadtgrundkarte 
 


